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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

27.10.1980 

Geschäftszahl 

2953/78 

Rechtssatz 

Das Bestreben, eine mögliche "Nachrede" in der Öffentlichkeit ("den Bruder in den Konkurs getrieben zu 
haben") zu vermeiden, reicht nicht hin, um eine Zwangsläufigkeit von Aufwendungen - hier die Zahlung einer 
Vergleichssumme an einen nahen Angehörigen - aus sittlichen Gründen annehmen zu können. 


